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Naiser Wilhelm in Sofia.
Am den Kämpfen um Riga.

AuS dem Grotzen  Hauvtauartier wirb und ge¬
schrieben:

II .*)
Am Abend Lez 81. August waren alle Vorbereitungen

beendet. Südlich Bortowitz —Uexküll standen die drei Grnv-
ven bereit, nach Zertrümmerung der russischen Merstellungcn
über den breiten Dünastrom *u setzen und im Vorstoß, über
die Bahnlinie zunächst Entwicklungsraum sür die nach-
iolaendcn Divisionen m schassen. Las bewaldete Gelände
batte unsere Vorbereitungen der russischen Ilieqererkun-
duna entzogen. Unbemexk t war Division dicht hinter
Division in drei Gruvve » ausmarschiert . Unbemerkt waren
starke Artillerie - und Minemoerfergruppen versammelt,
waren zahlreiche Lontons dicht am Ufer bei der Borko.
Witz- und Elster-Iniel bereitacstellt worden . In flachem,
allmählich ansteigendtzm Gelände zoaen sich auf dem ien-
seitiaen Ufer von Oger-Galle über Uexküll nach Westen d'e
vom russischen 21. Korps qehaltenen Uferstellunaen entlana.
deren letzte lvierre ) Linie auf stark ansaebautew Höben-
kcmm das Borqelänüe beherrschte . Nördlich der Bahn foiate
eine zweite Stellung : hinter dem Kleinen und Großen
Iägel waren weitere rückwärtige Stellungen vorbereitet.

Nach mondheller Nacht brach der 1. Sevtember -Moraen
heran. Tiefes Schweigen herrschte in de« Wälder » südlich
der Düna . Da entfesselte die 1. Morgenstunde wie mit
einem Donnerichlaae das Ungewitter unseres Massenfeuers,
-̂ wei Stunden wirkten Gasaefchoffe verheerend in den Uier-
stellunaen und Batterien . Um 6 Uhr besann das Wir.
rungßschießen, Schnellfeuer der Minenwerfer zertrümmerte
di- Gräben . Um 9 Uhr setzten auf Pontons Schützen über
den Ilutz . Unaufhaltsam ergötz sich Infanterie in diearauen-
hait zerstörte» Stellungen . Nur vereinzelt feuerten noch
ruisiichc Maschinengewehre. Weiter aina der Sturm über
die Bahn gegen die zweite Stellung . Der hier erwartete
Gegenangriff blie b aus . Es wurde klar , datz der Rulle
nw zu einem Gegenangriff in grobem Matzstabe nicht mehr
aulrafste, sondern seine I -lucht durch starke Nachhutaeiechte
*u decken suchte. Die nochaezoaenen 'Divisionen ainaen aus
ocraestellten Brücken über die Düna . Ohne Verzug stietz die
mittlere Grupve bis an den Kleinen Iäael vor . Das kür
den ersten Tag aesetzte .Kiel konnte sogleich überschritten
werden. Am solgende« Tage wurde der Iägei -Abschnitt
überwunden . Heftige Kämvfe entwickelten sich in dem
aunerst schwierigen, von Sumos - und Moorstrecken durch-
«etzten Wnl-gelände hei und westlich Dragaun . Unter er¬
neuten schweren Gefechten mutzte der Grotze Iäael an¬
gegriffen werden. Starke russische Kräfte stellten sich hier
im Gelände Rodenvois -Waldenrode . To-deZbataillone sicher-
ren als Nachhuten den Abzug russischer Marschkolonnen,
^er rechte Flügel der Gruppe griff nach Abwehr starker
Geqenanarisfe über Gegend Berlin auf Rodenvois an.
^ .Eend in dovoelter Umfassung der Abschnitt Ww. Boiar-
7̂ ldenrode überschritten wurde . Trotz heftigen Wider-
! anües erreichte die Gruvve am 3. September abends die
O"" ' «uvve. um noch in der Nacht weiter nach Norden über
«nr . - - ,I,i? mit  dem rechten Ilüael aeaen Sinzenbera

Am 4. September früh wurde die arotze Rück-
^ ?d'ttatze eerreicht und überschritten . Unabsehbare Beute
oeoeate die Landstratze. In vier Kolonne » au ? und länwS
„E^ dauffee wälzte sich der fluchtartige Rückzug der Nullen
•Tr*« ~ Uet1-' Brücke von Birsneck batten sich diese
irfiü'd' 11 E >n wirrer Hausen von Fahrzeugen . Ge¬
benden ^ ichnete hier die sagende Hast der flie-

n,° ® dem Dünaüberaang batte sich die rechte
öf-rirfio' Seftiaen ülefechte» Raum geschaffen und in
<vf , er  Richtung entwickelt zur Sicherung der rechten

von Osten zunächst nur Teilanariffe von
dock Nachbarabschnitt zu erwarten , io mutzte

" ^ htransvort stärkerer Kräkte ans der Gegend
Dilnabuva gerechnet werden . In allgemeiner

^ ^ r-Galle-Turkalen und nördlich mutzte die Gruvve
reriifp» -tr -.11 Nordslüael und gleichzeitig gegen den
a- 'ehtl r der mittleren Gruvve von Nordosten an-
»unf ; na ?atiffe  abschlaaen . Gegen den im BruH-
kem beider Gruvven liegenden und von star-
Konan^ i^ i be,etzten Kanaernsumvf itietz eine deutiche
m begleich im Heuergesecht vor . So deckte
Mittlern die Oitgruvve erfolgreich den Stotz der

Riog Borgeben der linken Gruvve auf
borke g?j-^ ddangia von, dem baldigen Durchbruch durch die
»en rii.f . 6el't.ellunq Kirchholm-Maschin . Sumpfniederun-

lu>r-»w 0'tlicbe» Dünauser machten hier das Boraehen
leriewirti, «^ »" d" / ' gierig flankierende russische Artil-
Zeitliche« ^ tlniel Dalen nördlich Kekkau und vom
flüg -i- ""^ r si' dlich Ria » konnte den Anariis dieses
halb !m ^ °a^rn . M,t starkem rechten fliiael drückte des¬halb im 'tarkem rechten Iliigel drückte
fallenden beiderseits des Kleinen Iöael durch um
Stellung leV m h1tfe ^r " vve am 2. September et
luna Mn* ,em' während der Südflügel der Stel
aus RiagE ^rtlll «riefeuer geöflnet wurde . Gegenangriff
?)n schnellem ^ Geaend Bikkern wurden abae'chkaaen
- « neuem Vorgehen erreichte die Gruvve am 3. Sevtem

^Neral. Nr. 519 der „Wiesbadener Aeituna"

ber gegen 11 Uhr vormittags mit de» Bortrnvven die Stadt
und trieb Spitzen bis Mühlgraben vor . Die deutsche ,Jahne
wehte über Riaa!

Am 2. September hatten schwächere Kräfte westlich der
Düna die Iniel Talen besetzt. Landwehr und Landsturm
hatten hier angegriffen . Längs des linken Dünauiers und
von Westen auf der Strotze über Olai erreichte der linke
?krm"eslüael die Mstaner Borstadt , während die Soitzen öst-
lich der Düna sich Ruga näherten . Kurz zuvor hatten die
Russen die Heiden mächtiaen Dünabrücken zwischen de» beiden
Stadtteilen aesprenat . Auf dem äutzersten Nordslüael er¬
reichte eine Abteikuna am folgenden Bvrmittaa Dünawünbe.
Eine Marineabteil,ina bealeiteie das Boraehe » n„ i der Aa
und bitzte die deutsche Krieasflaaae auf den am Abend zuvor
von den Russen geräumten und teilweise zerstörten Werken.

Grotzes batte die 8. Armee unter bewährter fübruna
ihres Oberbefehlshabers geleistet : in drei Taaen fällt die
starke, von der rufüschen 12. Armee besetzte Riaasront wie
ein Kartenhaus zusammen. In wilder flucht eilten die
Russe» nach Osten. Unaeheure Beute an Gerät und Ge¬
schützen bleibt liegen. In weitem Bogen östlich der Stadt
stehen die Truvven der 8 Armee bereit — zur Berteidiauna
der Stadt oder zum Angriff , fahnen in der Heimat feierten
den Siea . dankten fübrern und Truvven der 8. Armee,
arützten die alte deutsche Stadt Riga.

Kotier Wilhelm in Sofia.
Sofia.  11 . Okt . lWolfs -Tek.1

Meldung der bulgarischen Telegravhenaaentur : Bon den
frühe» Nachmittagsstunden an begann die Menge in ^ ie
Stratzen zu ströme », die »ach dem Baü »bos führen . Soldaten
bildeten Svalier : dahinter standen die Schüler her städtischen
Schulen . Der Andrang des Publikums wurde immer
arötzcr. und man hatte Mühe , es in Ordnung zu halten.
Auf dem Bahnsteig warteten die Mitalieher des divlomati-
schen Korvß . bas Bureau der Sobranie . Abgeordnete . Gene¬
rale der Garnison und hie hoben Würdenträger . Auch die
Minister , an ihrer Svitze der Ministerorälldent Radosla-
wow. und auch die ebemaliaen Minister hatten sich nach dem
Bahnhof begeben. Bald nach ihnen erschienen König Ttzer-
dinand . Kronprinz Boris und Prinz Kurill . Der .̂ ua
Kaiser , Wilhelms kam um 4?4 Uhr an : fein Einlaufen wurde
mit Kanonenschüssen kundaeaeben . Kaller Wilhelm zeiate
sich am fenster . König ferdinand mit der Hand arützend.
Alsdann trat Könia Ferdinand in der Uniform eines oreu-
tzischen feldmarschalls aus Kaiser Wilhelm zu. der die Uni¬
form des 12. bulaarischen Infanteriercaiwents trua . hellen
Ehrenckef er ist. Die beiden Herrscher kützten stch herzlich
auf beide Wangen : ibre Bearützuna trug einen unaemein
herzlichen Charakter . Dann wandte sich der Kaiser zu den
Prinzen und danach zum Ministervrändenten Radoslawow.
mit dem er einige sehr herzliche Worte wechselte. Es folgten
die Vorstellungen . Unterdessen waren Prinz Auaust Wil¬
helm und Staatssekretär v. Kühlmann aus dem .̂ uae ae-
stieaen und nahmen an der Unterbaltuna teil . Der Kaiser
lieft sich auch die anwesenden ehemaligen Minister »orstellen,
mit denen er einige Augenblicke vlauderte.

Kaiser Wilhelm war in sehr guter Laune , und seine Fröh¬
lichkeit teilte stch allen Anwesenden mit.

Reise der Reichskanzlers.
Berlin,  12 . Okt. lT .-U .-Tek.1

Der Reichskanzler hat sich gestern nach Scklutz der ReickS-
tagsvcrhandlungen auf eine Reise nach Kurland begeben.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  12 . Okt. sAmtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruppreckt.  Ge¬

stern begrenzte stch die Artillerietätiskeit in f l a n d e r » aus
starke feuerkämpse im Küstcuabschnjtt und am Louthoulster
Wald. Während der Nacht lag starkes Wirkuuasfener auf
dem Kampsgelände vo« der Lys bis zur Stratze Ment «—
Apern . Es steigerte fick beute früh schlagartig zum Drom -'
mclfeuer. In breiten Abschnitten habe » dann » ene feindlich:
Angriffe eingesetzt.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Nord¬
östlich von Soistons und östlich der Maas schwoll die Kamps¬
tätigkeit der Ar illerie » zu grehcr Heftiakeit an . Bei
Banraillon  sühlten starke französische Erkundungstrupps
vor : sie wurde « abgewiesen:

Oestlich Samogncur kam es z» örtliche» Rabkämpfeu am
Osthange ber Höbe 311.

Oeitlicher KriogSicliauplatz.
Nordöstlich von Riga und am Z br « cz  war die Gescchts-

tätiskeit lebhafter als an den Bortagen . Bei Iusammen-

stötzeu von Strcifabtcilungen fiele« zahlreich« Gefangene ur
unsere Hand.

Mazedonische Front . I « Becke« oo« M onafti»
und im Cernaboge » bekämpften fid» die beiderseitig«,
Artillerien zeitweilig stark.

Am rechte« Wardarnser scheiterte der Augriss einer eng¬
lischen Kompagnie vor de« bulgarischen Linien.

Der Erste Generalquartiermeister : Sudendorff.

Italienische Angriffe gegen den Monte
San Gabriele.

Winter in Südtirol.
Bon Hans Ge o rgy.  Berichterstatter.

Kriegsprestcquartier . 8. Okt . izb .)
Die Italiener richten förmlich unarisaesetzi gegen den

Monte San Gabriele heftige Anstürme , hoffend, datz sein
Besitz die Aufrollung unserer Heeresabschnittfront ermög¬
lichen wird , ähnlich wie sie seinerzeit die Räumung des
Santo sozusagen als Einnahme Triests betrachteten . Aber
die Italiener würden selbst bei einer Einnahme des Monte
San Gabriele ebenso enttäuscht sein . Diese Enttäuschung
wird ihnen erspart , denn ihre Bemühungen um den Besitz
der blutgetränkten Höhe scheiterten an der Widerstandskraft
unserer Truppen . Am wuchtigsten griffen die Italiener den
Berg am 2. Oktober an . an dem st« mit ungeheuren Llus-
wand von Geschützen, Munition und Minen aeaen unsere
stzront ihr Glück versuchten . Wirklich gelang cs ihnen . In
einzelne Teile an den Westhängen einzudrinaen . ste wurden
jedoch bald in ihre Ausgangsstellungen zurückseworien —
nur ein kleines Grabenstück blieb in ihrer Hand . Cadorr -as
Heeresbericht schämte stch. ihn zu melden und erzählte von
einem Angriff der Oesterreicher -Ungarn . 'die natürlich keinen
Geländegewinn zu verzeichnen butter».

Am 8. Oktober wiederholten die Italiener ihren An¬
griffsversuch in grotzem Stile . Diesmal kamen sie um
keinen Schritt vorwärts und erlitten grotze Verluste . Zlnch
auf der Hochfläche von Bainstzza dauert der Kamof ununter¬
brochen beiderseits der Stratze an. die » on Vodlesce aegcn
Chiapovan führt . Die Italiener brechen immer wieder ge¬
gen die k. und k. Gräben vor . Zumeist wird man dieser
Angriffe schon durch Artillericfeuer Herr.

Während in allen Ländern über die Möglichkeiten und
Uuwahrscheinlichkeiten eines vierten Winterseldzugcs dis¬
kutiert wird , ist an der Südtiroler ftzront bereits der Wirrter
eingezogen . In den Tälern liegt Okioberichnee . auf den
Bergen wirbelte am 6. Oktober der erste Scbneesturm . eisiger
Wind weht über die Böschungen , und das Thermometer zeigt
minus 10 Grad . Den erste« Schneesturin benutzte » die f.
und f. Truppen , um im Costabella-Abichuitte südwestlich der
Marmolata einen ausgezeichnet aeluna -nen Angriff gegen
die italienischen Stellungen durchzufübreu.

Tagesbericht des Admiralstabes.
^ Berlin.  IS . Okt. lAmtlichf.
Dre Tätrgkeit unserer U-Boote im Atlantisch « «

Ozean  hat wiederum zur Bcrniehtunl , einer Reihe » o«
Dampfern und Segler « mit besonders wertvollcn Ladunr »cn
geführt . Unter den versenkten Schiffen befanden sich J»«
bewaffnete französische Dampfer „Tinorah " mit 815» Tonnen
Kahlen , der aus einem Eleleitzua berausaeschosien wurde,
ferner der französisch« Dampfer „Italic mit Lebensmitteln
und Wern nach Bordeaux sowie der französische Segler
„Europa " mit 1588 Tonne » Weizen « ach Bordeanr n "d die
bewaffnete französische Biermaftbark „Perseverance " mit 4080
Tonnen Salpeter «ach St . Nazaire . Aufterdc,» wurde eja
englisches Bemachungsfahrzcng vernichtet

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

„ „ Haag,  12 . Okt . lWolff -TelI
Anläßlich her Mitteilung des Reuterschen Vertreters in

Amsterdam über die Ursache der Einstellung des telearavHj-
ichen Handelsverkehrs »on und über England nach Holland
schreibt der „Nicuwe Cour ." : Man kann sich kaum einen
deutlicheren Beweis von Mißtrauen in die absolut korrekte
Jsentralitätspolitik der holländischen Resierung voxstellen
als diele Bergewaltignngsmaßregel . Di « britische Regie¬
rung bestraft das niederländische Bolk . weil sein- Regiemr,«
nicht bereit ist, den Wünschen Englands znlieve . ihre Pflich¬
ten als neutrales Land zu vernachlässigen : Und England
verbirgt dieies absolut unberechtigte Auftreten hinter de»:
Wort BergeltungSmaßreaek.

SerSchte über den Rücktritt Sapeller.
Berlin.  12 . Okt . sGig. T «l . zb.s

Wie die „Boss. Ztg ." aus zuverlässiger O-üelle erfährt,
steH-n die Än,'Huldigungen , die Staatssekretär v. Eapelr«
in der Dienstag -Sitzuna des Reichstags geae« dre , Nit-
glieüer der unabhängigen sozialdemokratischen Fraktion er¬
höbe» hat , jw G egeni ' atz  zu der dem Staatssekretär wohx,
bekannten Auffassung des Reichskanzlers.  Diese 8 «,
Huldigungen mutzten die drei ReichStagSahgeorh» etey
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strafbare Mitwisser oder Beteiligte an den Verbrechen ein¬
zelner Marinesoldaten erscheinen lassen , während der Reichs¬
kanzler lediglich auf die persönlichen Beziehungen dieser
Mannschaften zu der Organisation der unabhängigen So¬
zialdemokratie und den im Reichstag benannten leitenden
Persönlichkeiten dieser Partei und auch auf deren Unterstütz¬
ung der Soldaten mit Werbematerial hingewiesen haben
wollte, um hierdurch die schweren Bedenke » zu rechtfertigen,
'die ihn zwangen , diese Agitation von Heer , Marine und Be¬
amtenschaft fern zu halten . Wir glauben zu wissen, so sagt
das Blatt , datz Staatssekretär v. Capelle die Konsequen¬
zen  aus diesem Widerspruch seiner Darlegungen zur Auf¬
fassung des Reichskanzlers ziehen  wird.

Am Argentinien.
Buenos Aires,  12 . Okt . (Woiff -Tel .s

Meldung der Agence Havas . Die ausständigen Eisen¬
bahner mißhandelten den Inspektor der Westbahn und rissen
die Schienen auf.

Amerikanische Enthüllungen.
Berlin.  12 . Okt . (Wolff -Tel .j

Die Amerikaner sind nun einmal beim Enthüllen . Auf
Gerard Lansing und Roosevelt folgt jetzt Henri van Dyke,
der frühere amerikanische Gesandte im Haag . Duke ent¬
deckte nach dreieinhalb Jahren , daß Deutschland schon
Psingsten 1914 an der Westgrenze mobilisierte und legt
der überraschten Welt diese Neuigkeit in einem Artikel von
„scribers Magazine " vor . Er sah nämlich damals gele¬
gentlich einer Resse von Köln nach Trier vollbesetzte Mili¬
tärzüge fahren . — Das ist allerdings schlagend. Wenn sich
erst Amerika ganz zum Militarismus durchgearbeitet hat,
wir ) Duke zweifellos auch in seiner Heimat in der Nähe
starker Garnisonen sich am Anblick vollbesetzter Militär-
Urlauberzüge  an hohen Festtagen des Jahres erfreuenkönnen.

Unbrauchbare Munition der Amerikaner.
Bern,  12 . Okt . lT .-U., Tel .j

Das Kriegsministerium in Washington  bat die um¬
laufenden Gerüchte bestätigt,  denen zufolae ungefäbr
ein Drittel der Munition , die die Persbingsche Expedition
nach Frankreich mitgebracht hat , als unbrauchbar  zu¬
rückgewiesen worden ist.

Rußland fordert neue Milliarden.
Berlin.  12 . Okt . (Eia . Tel .. j&.l

Die einem französischen Blatte aus Petersbura  be¬
richtet wird , aenebmigte das Vorparlament die Ausnahme
eines n e u e n K r i e g s k r e d i t s bei den Alliierten in der
Höbe von 8 Milliarden Rubeln.

Die republikanische Bewegung in Irland.
Rotterdam.  12 . Okt . lWolsf -Tel .j

Nach de« . Nieuwe Rotterd . Cour ." berichtet ein Mitar¬
beiter der „Dailu  N e w s". der den Führer der revolntio-
«ären irischen Armee in Westirland , de Bakera.  besuchte,
daß de Valero 15—28 888 gut ansgebildcte Freiwillige unter
seinem Befehl habe.

Ter Mitarbeiter der „Daily News " sah Eikenbahnzüge
mit Freiwilligen die sich auf der Heimreise befanden, und
hörte Ruse wie : „Cs lebe die Revolutio « ! Es lebe de Va¬
lero !"

ft « der Grafschaft Cläre sind 88 Prozent dir Bevölker-
ung Anhänger der Sinnseiner -Bcwegung . und auch die
Frauen und Priester arbeiten unermüdlich für die i r i,
sche Republik.  Der Tod des Sinuseiners Thomas Asbe
habe viele Hunderte , die noch schwankte«, bekehrt uud die
Zahl der Mitglieder der Sinnfeiner -Beweguua nimmt täg¬
lich zu. Ueberall , wo de Valera fich zeigt , wird er begeistert
empfangen.

Riesenexplosion in Liverpool.
Berlin,  12 .. Okt. (Eia . Tel . zb.)

In einer Liverpoolex Munitionsfabrik,  in
der 8888 Arbeiter beschäftigt sind, explodierte  eine Flie¬
gerbombe beim Füllen . Ein Drittel der Fabrik wurde zer¬
stört. 788 Personen solle» teils getötet , teils schwer verletzt
sein.

ßrankreichs wintersorgen.
Im „Petit Journal " Nr . 19 998 bereitet H. Gomot , Se¬

nator für Puy de Dome , auf die Gefahr einer fran¬
zösischen Hungersnot  im kommenden Winter vor.
Er schreibt u. a.: „Werden wir diesen Winter Hungersnot
haben ? Diese Frage ist auf allen Lippen . Die Grundlage
unserer Ernährung ist das Brot , und seit drei ftabren nimmt
die Anbaufläche für Getreide beständig ab. Einst fruchtbare
Gelände liegen brach . Andere erhalten zu wenig Dünger
und werben von Jahr zu -Jahr ertragloser . Wir brauchen
für uulere Ernährung 89 Millionen Zentner Getreide . Ter
Krieg hat verhängnisvoll gewirkt . 1915 hatten wir ein
Drittel zu wenig , 1916 brachte weiteren Rückgang . Für die
Ernte 1917 ist das Ergebnis noch nicht amtlich veröffentlicht,
aber die einlaufenden Nachrichten aus fast allen ertragreichen
Gegenden sind jammervoll , was nicht verwunderlich ist, da
zum Mangel an Arbeitskräften noch die elende Witterung
gekommen ist. Die Ernte verbeut nichts Gutes , und der
Ertrag ist geringer , als die ärgsten Pessimisten voraussahcn.
Vergebens erwarten wir viel von den geläufige » Strck-
kungsmitteln . Auch Gerste und Roggen versagen . 1918 und
1916 lebte man von den Sendungen aus Amerika , man hatte
die Seeherrschaft . Das Korn war -euer , aber es tam . Heute
ist der Transport gefährlich und sorderi ungeheure Opfer.
Wenn wenigstens andere Produktionszwciie uns hoffen lie¬
fen ! Aber wohin wir blicken, haben wir nur Grund zur
Furcht . Keine Zeitschrift , kern ftonrnal , aus dem uns nicht
diese Ueberschrift anstarrt : „Die Teuerung ". Das ist das
Menetekel des Belsazar ! Unsere Viehzucht konnte uns nur
Fleisch liefern , ohne zu sehr bedroht zu sein, wenn man sie
durch Gefrierfleisch -Sendungen unterstützte . Früchte und
Gemüse kommen auf de» Markt nur zu ungeheuren Prei¬
sen. Geflügel ist sür kleinere und selbst für mittlere Geld¬
beutel unerschwinglich. Der Winter ist nah : er kommt als
eine Drohung ? „ - -

_ _ Wiesbadener Zeitung

waffenbrüderliche Vereinigung derAerzte
Baden  b . Wien , 11. Okt. (Wolff-Tel .)

Heute vormittag ist in Anwesenheit des Kaisers Karl
die Tagung der Waffenbrüderlich cn Bereini¬
gung der Aerzte  bei einem regen Betuch von Regie¬
rungsvertretern . Vertretern der verbündeten Staaten und
zahlreicher Gäste eröffnet worden . Kaiser Wilhelm war
vertreten durch General von Cramvn . die Türket durch ihren
Wiener Botschafter, Bulgarien durch seinen Gesandten Tont-
>cheff. Ferner waren erschienen die Minister des Innern,
des Krieges und des Unterrichts . Vom Hofe waren anwe¬
send Erzherzog Friedrich mit Gemahlin und Tächtern und
Erzherzog Franz Salvator . Um 19 Ubr erschien Kaiser Karl
in Begleitung seines Gcneralabiutanten Prinzen Lobkowitz.
Der Kaiser wurde von dem Präsidenten der Tagung Für¬
sten Max Egon Fürstenberg und dem Vizepräsidenten Gra¬
sen Collorcdo-Mannsfeld empfangen und von den Versam¬
melten stürmisch begrüßt.

Der Präsident hielt eine Ansprache, in der er als Präsi¬
dent der österreichischen Waffenbriiderlichen Vereinigung
den Kaiser begrüßte und sodann ausführte , daß die Bundes¬
treue der Völker der Mittelmächte über den Krieg hinaus
dauern und die Grundlage für die Schaffuna eines Kultur¬
bundes ihrer Völker bilden werde . Die Förderung dieses
Gedankens sei das Ziel der waffenbriiderlichen Bereinigun¬
gen, die in Deutschland , Ungarn und Oesterreich ihre Arbei¬
ten sch on ausgenommen haben , und denen sich hoffentlich bald
die waffenbrüderlichcn Vereinigungen von Bulaarien und
der Türkei anreihen würden . Der Redner besprach wönnn
di« Leistungen der Aerzte in den drei KriegS-
wrhren  und die Aufgaben , die ihnen beim Uebergana zum
Frieden bevorstehen.

veutscher Reichstag.
lSckluß .l

Abg. Fehrenbach (Ztr .j : Auch ein Mann von der Stel¬
lung des Generalfeldmarschalls von Hindenbura muß sich die
Kritik gefallen lassen, wenn er den Reichstag kritisiert hätte.
Diese Schlußfolgerung ist aber nicht gegeben- Dem Abg.
Heine ist das bete. Wort wohl nur entglitten.

Abg. Gotbein ,Vp.) : Das Wort Hindeuburas bezieht sich
sicherlich nicht auf den Reichstag , denn er war ia selbst für
unsere Resolution . Ein solcher konsequenter Mann wirb
stw nicht mit sich selbst in Widerspruch setzen. Der Kriegs¬
minister hat als Oberbefehlshaber der Zensur versagt.

Abg. Westarp (kons.l : Abg. Heine hat mit seinen Aeutze-
rungen den Generalfeldmacschall von Hindenburg nicht be¬
leidigt . Dafür steht Hindenbura viel zu hach. Verletzt hat
er aber uns selbst und das ganze deutsche Volk . (Lebhafter
Beifall .j

Abg. Heine (Soz .j : Ich habe allerdings mich in dem Aus¬
druck vergriffen . Eine Verletzung des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg liegt mir fern . Ich habe meine ehrliche
Bewunderung sür ihn ausgebrückt . Aber das Plakat ist ge¬
wiß gegen uns gerichtet , jedenfalls eine allbent ''che Mache.

Damit schließt die ' Aussprache . Die Resolution
wird im ersten Teil (alsbaldige Beseitigung der Zensurj ab-
gelebnt, jm übrigen angenommen (Grundsätze für
Handhabung der Zensur und Beseitigung der .Konzessions¬
pflicht der Lichtspieles. Die Interpellation des Zentrums
über die wirtschaftlichen Verhältnisse sm Mittelstand wird
später beantwortet.

Damit ist die Tagesordnung erlediat.
Präsident Dr . Kaempf entbietet den Truvoen draußen

in  allen ihren Teilen , der Obersten Heeresleitung und dem
Volke in der Heimat den Gruß des Reichstages . Dem Volke
und uns selber ruft er zu : Nicht die Nerven verlieren.

Nächste Sitzung 5. Dezember.  Tagesordnung unbe-
sttmmt. Schluß nach acht Nbr.

Gegen Gerüchte und Sedeitten.
Leichtgläuhiakeit und Verzagtheit sind der beste Nähr¬

boden für allerhand unstnniae Gerüchte , wie sie in Kricas-
zctten nur aar zu leicht aufkommen . Feindliche Agenten
und Spione benutzen dies , um durch Erfindung und Ber-
brcituug von allerhand trüben Nachrichten das E r a e b n i s
«er Kriegsanleihe  zu verschlechtern. Und gedanken¬
lose Leute schwätzen diese bandareiilichen Lüaen und Ent¬
stellungen oft nach, ohne zu bedenken , daß sie damit unseren
Feinden den größten Gefallen , dem Vaterlande aber den
eiaenen Landsleuten und lick selbst schweren Schoden tun.
In den Kressen der kleinen Sparer laust beispielsweise das
Gerücht von einer ..Zwangsanleihe ", daß nämlich beabsichtigt
lei. alle Guthaben bei Ranken und Sparkassen ohne weiteres
emzuziehen. oder daß die Sparkassen aezwunaen würben.
Kriegsanleihe zu zeichnen. Der Staatssekretär des Reichs-
'chatzamts hat wiederholt dieses Gerücht als völlia unsinnig
bezeichnet und erklärte hierzu wörtlich : ..Die Tatsachen haben
dieses Gerücht Lüaen gestraft : sie haben bewiesen , daß die
Negierung nie  daran gedacht hat . zu einem Z w a n a
in irgend einer Form zu schreiten."

Aus den Zeitungsmelbungen , in denen die Summen
der von den Sparkassen gezeichneten Kriegsanleihebeträae
angegeben werden , will man die törichte und völlia irr¬
tümliche Folgerung ziehen , daß die Rückzahlung von Spar¬
guthaben  nicht >n barem Gelde . sondern in Forni von
Kriegsanleihe geschehen wirb und diese Krieasanleihestücke
dann entweder nicht, oder doch nur mit großem Beriust ver¬
käuflich sind. Hieraus ist zu erwidern , daß das Gesetz in
ieder Hinsicht die Wahrung des Rechtes aller Sparer bis
ins Kleinste vorsieht , daß außerdem die Gemeinden durch
weitgehende Haftung die ordnungsmäßige Rückzahlung der
»Lparaiithaben in jedem Falle sicherstellen. Ferner muß
immer wieder auf die unumstößliche Tatsache hingewiesen
werden , daß deutsche Kriegsanleihe bares Geld bedeutet , das
heißt jederzeit dem Besitzer Barmittel in die -Sand gibt. Dies
kann durch Beleihung oder Verkauf geschehen. Bei den
Reichsdarlehenskasscn werden Kriegsanleihen und Sckmld-
buchsordcruuaen der Kriegsanleihen bis zu 88 Prozent des
Beleihungswertes unter Zugrundeleauna des letzten Aus.
aabekuries belieben , seiner werden die Reichsdarlehcn - -
kast' cn auch nach dem Kriege noch ftaür svrtbesteben. AlS
eh.' nio »nsinnia ist das Gerede zurückzuweisen , daß nach dem
Krieg das Reich auf den Gedanken kommen könnte , eine
Londersteuer au ? die Kriegsanleihe zu leaen . das heißt ae.
rade denieniaen , die ihm in schwerer Zeit die Mittel dar-
aebracht haben, dann noch dafür eine besondere Strafe aui-
zuleaen . Nicht weniger töricht ist auch die andere Lesart,
daß den Besitzern von Kriegsanleihen anaeionnen werden
könnte, ein? Teil ihres Besitzes an das Reich zurückzuaeben.
um dessen Lasten zu mindern . Taaeaen steht ein sür alle¬
mal iest: das Reich wird bis aus den letzten Pfennig zahlen.
waS es schuldet! Endlich sollte immer wieder daran erinnert
werden , daß eine Herabsetzung des Zinsfußes vor Ablauf
der Konverticrunasirist in keinem Falle möglich ist. und daß
das vvm Reiche aeaebenc Zahlunasverivrcchen auch unver-
brüchlich gehalten wird , das heißt daß also die Anleihen
zum vollen Zinssatz verzinst und . wenn etwa nach Sem ftabre
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1924 von der Kündigung Gebrauch gemacht werben sollte,
sie zum vollen Nennwert zurückaezahlt werden.

Au diesen Tatsachen könne« alle die aut ober schlecht er¬
fundenen „Gerüchte" nichts ändern!

Ztadtuachrichten.1
Wiesbaden . 12. Oktober . ^

Ausstellung von 5lbmelr>ebescheinigungsn.
Die Ausst-lluna von Abmeldebeschciuiaunocn aus der

Letensmittelversorguna eines Ortes stößt vielfach noch aus
Schwierigkeiten . Es sei desha .ü wiederholt daraus hin- t
aewies-n, daß die Ortsbehörde dem Fremde « , der bei seiner
Ankunft eine Abmeldebescheiniguna ablieiert . bei fei wer Ab- ]reise stets eine neue Abmcldebescheiniauna au », »bändigen !
hat . Ferner müssen die Abmeldebescheinigungen nach ö-m
einheitlich vorqeicüriebenen Muster hergestellt sein und die
darin vorgesehenen Svalttn vollständig ausgefüllt werden . :
Sie müssen »eben einer aenaucn Perionenstandsanaabe er¬
schöpfende Auskunft darüber geben , von welchem Tage ab
dev Inhaber aus der früheren Versorgung ausaeschieden ist
und für welche Zeit er etwa hierüber hinaus noch Marken !
8um Bezüge von Lebensmitteln erhalten bat beziehungs¬
weise anrechnunapflichtiae Vorräte besitzt. Ein Zettel deS
Gemeindevorstehers mit dem bloßen Vermerk , daß die be¬
treffende Person aus der Lebensmittelvcrsorauna seiner Ge¬
meinde ausaeschieden ist. würde nickt als vollgültige Ab-
meldebescheiniauna anaeieben werden.

Eine vorichristmäßiq ausaestellte Abmcldebescheiniauna
bietet für die Reisende« und Zuziehenden stets einen hin¬
reichenden Ausweis , in Sie Lebensmittelversorgung de-
neuen Aufenthaltsortes aufqenomweu zu werden.

25 Jahre sind vergangen , seitdem Herr Dr . L. AhenS
nach Wiesbaden übersiedclte und die bekannte Heilanstalt
für innere Krankheiten begründete.

Kgl. Hoftheater . Auch als Meister Stadinger in Lortzings
„W-asfenschmied" erfreute unser Dauergast , Herr Kammer¬
sänger Paul Knüpfer,  wieder durch die geianalich und
darstellerisch mit meisterhafter Einheitlichkeit durchgeführte
Wiedergab.e seiner Rolle . Von Interesse waren ferner zwei
Neubesetzungen: der Marie mit Frau Müller -Reichel und
des schwäbischen Ritters mit Herrn Leo-Schützendorf . Frau
Müller - Reichel,  die durch ihre früheren Gastspiele
schon viele Snmpathie gewonnen batte , darf dieses erste Auf¬
treten als festanaestelltes Mitglied des Hoftheaters als vol¬
len und starken Erfolg in Anspruch nehmen . Herr Schützen-
doxf entwickelte als Ritter Adelhof viel Humor und erntete
ebenfalls viel Beifall.

Die Werbetätigkeit des Hoftheaters sür die 7. Kriegs¬
anleihe bat einen überans stattlichen Erfolg zu verzeichnen.
Wie man hört , beträgt das Ergebnis rund Vj  Million Mark.
Die Mitglieder des Hoftheaters , die sich in ibrer Gesamtheit
in den Dienst dieser vaterländischen Sache gestellt hatten,
dürfen stolz auf das Ergebnis sein.

Die Zeichnung ans die 7. Kriegsauleike im Resideuz-
Tbeater hat , soweit sich nach den vorläufigen Feststellungen
übersehen läßt , einen Betrog von etwas über 72 999 Dlark
ergeben.

Der Kaufmännische Verein Wiesbaden E. R . eröifnete '
fem« dieswinterlichcn Vortragsabende am Donuerstaa
Abend mit einem Vortrag des Stgdtverordnctenvorsteh -rS
Justiz rat Tr . Albertj  über ..Die deutsche Volks¬
wirtschaft nach dem Kriege ". Der Vortraa fand iur
großen Saale der ..Wartbura " statt und war aut besucht. ,
Der Redner gedachte einleitend der schönen Zeit vor dem
Kriege , in der Deutschland aus einem acwisien Höhepunkt
wirtschasilicher Entwicklung stand, und nach der wir uns
wohl alle zurücksehnen. Aber soviel ist sicher, daß diese Zeit
io bald nickt wieder kommen wird : anderseits ist aber auch
kein Grunlk zum Pessimismus vorhanden . Wir können |

luten Mutes der Zukunft cntacaen ' eben. Sodann aedachte
der Vortragende der Verwirklichung des von den Sozialisten
erträumten Zukunftsstaates , die uns der .Krieg gebracht bat.
um unsere wirtschaftliche Erhaltung während des Krieges
zu sichern. Wir sind beute mitten drin im Znkunftsstaat ttt"’
oem die Regieruna sich die Verfüanna über die Arbeits¬
mittel gesichert, die Materialien beschlaanabmt und die Ver¬
teilung der Lebensmittel unter Aufsicht aenommcn hat . Wir
können wohl saaen. daß sich dieser ..Staatssozialismus " im 1
Kriege als Mittel zum Durchhalten wohl bewährt bat . Last
er ober nach dem Kriege wieder abaeichasit werden muß . weil .,
er der freien Entfaltung der wirtschaftlichen Kräfte hindernd ;
tm Wege steht. Was unsere Aussichten inbezua ans die Ueber-
ganigswirtschast nach dem Kricae betrifft , so zweifelt der Red- :
ner nicht, daß wir auck da mit guter Zuversicht uns rüsten i
können. Eine innere Wirtschaftskrise , wie sie nach dem sieb-
ziaer Krieoe sich einstellte , sei wohl nickt zu erwarten , weil 1
die Grundbedingung dafür , die Uebervrodurtion . diesmal
nicht in Fraae komme. Im Gegenteil , es aalte nach dem
Krieae alle Kräfte in Landwirtschaft . Bergbau . Verkehrs¬
wesen und Industrie zusammenznraffen . um Versäumtes
nachzuholen. Verbrauchtes zu ersetzen ui'w.. daß auch aleicb- '
zeitig die Fraae der Beschaffung von Arbeitsgelegenheit für ,
die aus dem Feld heimkehrenden Soldaten und Arbeits - !
willigen sich in nur aünstiaem Sinne lösen lassen werde, t
Auch über Deutschlands Stelluna in der zukünitiaen Welt»
wirtichaftsvolitik brauchen wir wenio zu fürchten . Ein mit¬
teleuropäischer Wirtschaitsbund und die Herstellung von Er - i
zeuanisien , in denen Deutschland konkurrenzlos dastebt . bür - ^
aen dafür , daß über kurz oder -lana sich auck iür uns der '
Weltmarkt wieder erschließen muß . Schließlich kam - er <
Redner auf die Stärke unseres Nationalvermögens ,u ^
ivrecken. und daß die Abrüstuno nach dem Krieae ein wirk¬
sames Mittel sein wird , um die durch den .Krie » notwendig
gewordenen Schulden zu tilaen . Ebenso alaubt der Redner
auch, daß die Teuerung unter dem Zwanae der Berbält-
niffe nach dem Krieae auf ei« erträgliches Maß wieder s
zurückaeiübrt werden wird . Unicre Hauvtauiaabe nach dem
Krieae muß sein, unsere Aussvbr zu steinern und die Ein¬
fuhr auq,das notdürstiaste Maß einzuschränken . Wirtschaft- l
licke innere und äußere Kämvie werden nicht ausbleibe « ^
und werden uns das Leben noch manchmal reckt trübe er- !
scheinen lasten, aber wir können mit aller Bestimmtheit daraus :
rechnen, daß Deutschland nach dem Kriege bei Anivannuna
und Ausnützung der uns aeaebenen Kräfte wieder seine Stel¬
luna aus wirtschaftlichem Gebiete errinaen wird , und daß !
Enalanb einiehen must. Last wir auch aus diesem Gebiete !
als Sieaer dastehen. — Die klaren , allaemeinverständücke « l
Ausfübrunaen des Redners wurden mit starkem Beiiall jausgenommen . Der Vorsitzende des Vereins . Stadtverord - I
neter Heinrich Glücklich,  entließ die Versammlung mit i
einem nochmaligen krästiaen Avvell zur Zeichnung aus die i
siebente Krieasanleibe.

Geschäftszeit der Haudslskammer . Bom 18. Oktober ab ]
wird die Handelskammer in ihrer Geschäftsstelle im Hi«- I
blick aus die notwendige Licht- und Kohlenerwarnis aleick- |
falls die ungeteilte Arbeitszeit von 8& bis 3# 1
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Ehren -Tafel

$cm Flieger Paul Schölte  aus Wiesbaden wurde das
Eiserne Kreû verlieben.

Lein Gefreiten Söecfe *, in einem Ref.-Jnf -Regt. aus
Sonnwberg , Sohn des verstorbenen Schuhmachermeisters
Fritz Becker in Wiesbaden, wurde das Eiserne Kreuz ver-
Itcfictt.

®qi ( R enneihen.  Lohn des Landwirts Pb . Heinrick
«niv Renneiben in Nordenstadt, bei einer Sturmkvuwagnie
im Osten kämpfend, wurde gleich reinen beiden Brüdern mit
nem Eisernen Kreuz ausaezeichnet.

Aus Biebricb wure dem Kanonier Josts Bach und dern
Gefreiten Ferd . Sieter,  bei einem Artilleriereaiment in,

das Eiserne Kreuz verlieben.
Musketier Adolf Beyer  aus Höhn wurde Mit den.

Eisernen Krw ^e ausgezeichnet.
Das Eiserne Kreuz wurde verlieben dem Unteroffizier

K Kurz  sowie dem Oberaeirciten Ad. Kübmi  chel aus

Musketier Lauer  aus Webrbeim wurde in den Käm¬
pfen bei Verdun mit der bessiichen Tavferkeitsmcdaille aus¬
gezeichnet. _

llfii eintüftren. Televboniicke Aniraaen wollen iodann auck
nur in dieser ;̂ eit an die Geich äitsitelle gerichtet werden.
Die Sprechstunden  des Syndikus sind nach wie vor
vormittags von 10 bis 12 Uhr : nachmittags nur nach vor-
beriaer Anwelduna.

Soldatenlscim Mainzcrstratzc 2s. Am letzten Montag
fand wieder einer der io beliebten Bortrags - Rach-
mittag«  statt . Nach kurzer musikalischer Einleitung hielt
der bekannte Kunstmaler Meyer - Elbing  einen Vor¬
trag über seine Eindrücke auf seiner Reise in der Türke  i.
Auf dem kleinen Dampfer, vorbei an den eigenartigen
Ufern des Bosporus, kau,men wir nach Konstantinopcl, dem
eigentlichen Thema des Vortrages . In leuchtenden Farben
schilderte der Vortragende das Leben und Treiben aus
Strafen und Gassen, in Häusern und Vierteln Konstantino¬
pels. so daß man eine Reibe schöner Bilder vor leinen gei¬
stigen Augen erstehen iah. Am Schluß des Vortrags trat
einer der gespannt lauschenden Feldgrauen hervor, um dem
Redner im Namen all seiner Kameraden für den so inier-
effanten und lehrreichen Vortrag zu danken.

Die Konferenz hex Sndan-Pionier -Miffion. die seit mehr
als 30 Jahren unter dem Namen „Versammlungen zur För¬
derung und Vertiefung des GlaubenslcbenZ" sährllich im
Oktober hier stattgefunden hat, wird auch in diesem Jsahr«.
trotz des Krieges wieder gehalten werden Als Redner ba¬
den die Herren Plärrer La i bl e- Leipzig, Prof . Mein-
hof - Hamburg, Pfarrer S t cg e ma n n - Wiehl b. Köln
und Injektor Betel - St.  Chrischona znaesaat. Den Zu¬
sammenhang mit den Gedanke» des Rcformationsiubiläums
kennzeichnet bereits das Thema: „Das Gnadenerlcbnis des
Glaubens." Ter Versammlungsort kann eniaeaen den frü¬
heren Mitteilungen auch in diesem Jahre wieder der Saal
des Evangel. Vereinshauses , Platterstr . 2. sein. Alles Nä-
here ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

Belohnte Wachsamkeit. Dem hier stationierten Zua-
schasfner Georg Schmitt  wurde eine Geldbelohyuna zu¬
teil. weil er durch seine Aufmerksamkeit einen Fabpaast zur
Anzeige bringen konnte, der Beschädigungen an einem Eiien-
bahnwaaen vorgenvmmen hatte.

Bas nicht alles gestohlen wirb . Aus einem hiesigen
Warenlager wurden zwei Säcke mit Kaffee im Gewicht von
SVr Zentnern und im Werte von 450 Mark geftoblen. (Es
gibt alio hier tatsächlich noch Kaffee in Warenlagern.
Schriftl.s Ferner wurde aus einem Garten an der Totz-
beimer Straße in der Nähe der Scharnhorststraß« ein zwölf
Wochen altes Ferkel und aus einem Garten an der van
Dykstraße ein Stallhase (deutscher Riesenscheck) gestohlen.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe löst«, enthalten die
preußischê erlusiliste Nr 060 und die bayerische Verlustliste
Nr. 882 (Schlußi. Sie liegen im Schalterraum unserer Ge¬
schäftsstelle zur Einsicht aus.

Sterbefälle in Wiesbaden. Am 1l. Oktober: Johann Dord-
f.E . Enenbahn-Kassenvorstehera. T.. 66 I . Charlotte Cbe-
lms. 87 I . - Am 12. Oktober: Maria Betz. geb. Ries. 73 I.

tturhaus , Theater » Vereine . Vorträge ufro.
Königliche Schauspiele.  Kammersänger Paul

Knuvier  von der Königlichen Over in Berlin beendet
morgen lettt diesmaliges Gastspiel als Marcel in Mever-
beers „Hugenotten". (Ab. D . Anfang 6‘A Ubr .l Am Sonn»
ta?: CftoBer gelaugt das beliebte Sinaiviel ..Das Dret-
maüerlbaus" zum dreißigstenmal zur Aufführung. lAb. B.i
irroulcin Hannelore Ziegler,  die bekannte Cüarakter-
tgnzenn des Mannheimer Hostheaters. ist für ein cinmaliaes
Gaitiviel verpflichtet worden, das am Samstag . 20. Oktober,
«atttuldet und bei welcher Gelegenheit die Künstlerin irn
zweiten Akt der neu studierten Operette „Die Fledermaus"
U* »'Moraenblütter" und den „Radezkimarich" von Johann
Ttrauß tanzen wird. — Kammeriänaer Hermann Fl ad-

ker von der Königlichen Over in Berlin ist für zwei
Gaitmele verpflichtet worden, welche am Sonntag . 28.. und
iw **- sö' Oktober, bei ausaebobenem Abonnement
natlttnden werden. Der Künstler sinat am 28. Oktober den
Rhadomes rn ..Aida" und am 30. Oktober he« Don Jos«
n „Farmen". Der Vorverkauf beginnt am Sonntag . 14. Okt.
,me sid en z- Th ea te  r . Am Samstag und Sonntag

humoristische Dioskurenzpaar Arnold und Bach,
m schon so manche erheiternde Gabe lwie »Die spanische

-p': q usw.) zu verdanken ist. mit einem neuen Schwank
Hälfte" zur Aufführung. Eine ganz originelle

^oee m,t überraschenden Situationen wird dem lustigen
u^/ -v^ serühmt. Am Sonntagnachmittag zeigt „Der se-

zugkräftig- Gesgngsposiel aufs neue seine
"ächsie Montaqvorstellung zu halben Prei-

letzte Aufführung von „Am Teetisch" und
«Göttchens Geburtstag ".

1“ n6* Bei dem am Sonntag , 14. Oktober, in
^ " 0le der Turngesellschaft stattfindendenKriegs-

v _ « ^ex. des Königlichen Gnmnanums unter
Direktors , Dr . Pr ei st na . Mitwirken.

>,»- Eine Hindenburg-Suldiaung bringen soll., wird
verka,7 ^ ^ ar °ß sein, und es empfiehlt sich, sich iw Bor-
KkeiderMage?E °u Plätze zu sichern. (20 Psg. einschließlich

Aur den Vororten.
Vierstaöt.

G-n̂ !^ .̂ '^ Dertretersitzung nahm Kenntnis von der
etzmrgung zur Erhebung von 300  Proz. Grund, und 180
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Die deutsche ? resse aller Parteien
mahnt das deutsche Volk zur Zekbnu nqspf licht

DasVaterland ruft-

Mn Gewissen mahnt-

ffiif aoch Da zam Erfolg! J
Prozent Gebäude- und Gewerbesteuer. — Der Preis für
die im Distrikt Hassel geschlagenen Wellen, die als Brenn¬
material an die hiesige, keinen Holzvorrat besitzende Ein¬
wohnerschaft zur VcrtMung kommen sollen, wurde für
Minderbemittelte und .zwar Qualität II au? 2.1 Mark und
Qualität I auf 35 Mark und für finanziell Vessergestellte für
Qualität II aus 40 Mark und Qualität I auf 50 Mark pro
100 Bellen festgesetzt. — An der 7. Kriegsanleihe soll sich die
Gemeinde Bierstadt mit 30 000 Mark beteiliaen. — 3ur An¬
stellung eines Gemcindcsckretärs wurde beschlossen, die für
die Annahme von Aushilfen erforderlichen Mittel zu be¬
willigen. — 100 Mark wurden zur Bereitstellung für die
Hindenburgsprnde bewilligt. — lieber volkswirtschaftliche
nnö Ernöhrungsmaßnahme» in der Gemeinde für den kom¬
menden Winter wurde beichlosion. die Mittel zum Aufkauf
und zur Einkellerung non Kohlrüben, Weißkraut. Wirsing,
Gelbrüben, usw., zu bewilligen.

Nassauische Nachrichten.
Schwerer Eisenbahnnnfall.

0. Nassau, 12. Okt. iEig. Del.! Heute morgen kurz nach
8 Uhr fuhren zwei von Ems kommende Lokomotiven
auf dem hiesigen Babndos auf einen Güterzua  ans . Tie
erste Lokomotive schob sich tief in den letzten, nollbeladenen
Güterwagen hinein , der zertrümmert wurde. Zwei weitere
beladene Güterwagen wurden eingedrückt. Personen kamen
nickt zu schaden. Der Verkehr wurde über die Nebengleise
aufrechterhalten.

s. Frankfurt . 12. Okt. Entgleist  sind am Mittwoch
Abend beim Ranaieren an der Limburger Gruvve des
Hguvtbabnbois mehrere Waaen. die beide Houotaleiie sverr-
ten. Verletzt wurde ein Werkstättenarbeiter, der sieb mit ein
vaar Kollegen verbotener Weile in einem der enta eisten
Boaen aufhielt , um eine Geleaenbeitsfahrt zur Arbeitsstelle
mitzumachen. Er erlitt einen Schenkelbruch und kam ins
Krankenhaus, während die zwei anderen mit leichten Haut-
verletznnaen davonkawen.

d. Rirdcebeim. 11. Okt. Eheiubiläum.  Die Ehe¬
leute Heinrich Der st ross  und Frau Anna Maria ae-
borene Joras feierten am Diensia » ihre goldene Hochzeit.

1. Limburg. 11. Okt. Die Kreissynvde Runkel,
welche abwechselnd bas eine Jahr hier, das andere zu Runkel
zu tagen pflegt, so recht entsprechend dem ausaleichenden
Geiste, der ihre Mitalieder und ibre Verhandlungen beseelt,
hatte für diesmal Limbura  als Beriammlunasort ö«
wählt. Nach der Wiederwahl der früheren Mitglieder des
Kreisiynobalvorstandes verlas das Vorstandsmitglied Piar
rer M en e r aus Runkel den voraeschriebenen„Bericht des
Sunodalvoritandes über die kirchlichen und sittlichen .Zu¬
stände im Kretssonodalbeztrk". Es Kat sich die Geofloaenheit
des Vorstandes, den Bericht nicht ietzesmal von derselben
Persönlichkeit verfaffen zu lasten, ihn aber nach einer ein
gehenden Borhesprechuna in corpore mit seiner Unter¬
schrift zu decken, diesmal besonderer Anerkennung zu er-
freuen gehabt. — Jlu einer im Sonodalkreiie vielperbreieten
Zeitung (nicht in Wiesbaden ericheinendt batte ein einem
anderen Stande auf dem Lande anaehöri-aer Patriot (?>
aeaen den Bauernstand und den Pfarrerstand , bei welch letz¬
terem er vielleicht meür an der einen und anderen Persön¬
lichkeit seinen Mut zu kühlen gedacht, die schwersten Der-
öächtiaunaen erhoben. Dem Bauer wurde erschwerender
„Eaoisrnus" und ..Mangel an Verständnis nicht nur für die
große Sache, um die Millionen ihr Leben lasten, sondern
auch für seine persönliche Aufgabe in der schweren Zeit" vor-
aeworfen. Von den Pfarrern war aesaat. sie übten keinen
auiklärenden Einfluß auf die Bauern aus . „Was man von
dieser Seite aus als Wirkrlna gern verspüren möchte, ergibt
eine getäuschte Hoffnung. Selbst wenn das Thema der Pre¬
digt sehr gut Gelegenheit böte, dem Bauer einmal seine
vaterländischen Pflichten aeaen die Allgemeinheit unter Hin¬
weis auf die Not Ser Städter recht vor die Seele zu stibren.
bleibt ste unbenützt." Die Synodalen (in» der Mehrzahl
Bauern und PfarreJ ivrgchen sich Tefir eingehend über diese
VersuHe eines Ungenannten und doch Wohlbekannten aus
Land und Leute hintereinander zu hetzen, benutzten aber
diese Anzapfung zu folgender Resolution: „Die Kreissynode
Runkel erhebt den Antrag des Synodalen Wenaandt zum
einstimmigen Beschlust, Stadt und Land eniaeaen dem un¬
schönen und unleidlichen Versuche, beide in Gegensatz zu
bringen , aufzrrforSern, fetzt bei der siebenten Kriegsanleihe
wie auch früher immer ihrer vaterländischen und
religiösen Pflicht nachzukommen: „Gebt dem Kaiser, was
des Kaisers ist, und Gott, was Gottes ist", und beschließt,
daß vorstehender Beschluß von den Kanzeln im Kreis-
synodalbezirk am nächsten Sonntag den Gemeinden vor¬
zulesen ist." — Der Vorsitzende der Kreissnnode machte Mit¬
teilung, baß auf Sen vorjährigen Beschluß der Kreissnnode
hin die Gründung eines eigenen Erziebungsver-
ei nS  ins Aus« gefaßt worden fei, daß er indessen den Ver¬

trag mit dem Herborn-Tillcnburger Ecziebunasverein ge-
kündigt bube und doß wohl bis i . Januar 0M8 die Ver-
Handlungen mit dem Loudcshauptmann und dem Oberprü-
sidentcn (bei letzterem wegen der Hausiammluna im Deka¬
nat Runkell jo weil zum Abichluß gclomnien seien, daß der
Erziehiingsverein der Kreissnnode Nunkel »nter der Lei-
iu»g des Synodaluorstaiides in die Arbeit treten könne.
Tie' Verhandlungen waren durchgängig sehr interessant und
zeugten von der ersrculichcn Nuiou, welche zwistben den
Geistlichen des Dekanats, und ebenso zwischen den geisl-
lichou und weltlichen Abgeordneten der Kreisinuode ba»
stehen.

Dillenl' nr !,, 12. Okt. Die Stadtverordnete«
verwiesen die Angelegenheit der Wohl des Beiaeordncten
nnö zweier Magistratsmitglieder an die Wahlvoricklags-
kommiffion. Die Bahnhosstraße wird zu Ehren deS Ehrcn-
bürgero künftighin H i n d e n b n r gst r« st e benennt . Zur
7 Kriegsanleihe  werden 1000'Mi Mark gezeichnet, seit¬
her zu der 2.—6. Anleihe 200!w<) Mark. Ter elektrischen
Ileberlandzentralc z» Oberschelden :v>ri» eine Stroin-
Preiserhöhung  von 25 Pro -, zugeoilliat. Hierdurch
erfolgt eine Preiserhöhung für Lichts,rin» von 45 auf 50
Psg. und für Kroftstrom von 20 ans 25 Psg : für die Eisen¬
bahn wird der Preis von 14 auf 20 Pig. erhöht.

«?. Kasiel. 12. Okt. D c r D a cke1 als B e r r ä t e r de s
M ö r de r v a a r es. Als Mörder der Frau Kaufs  m an n
aus Melsungen ist in Berlin  nun der Schlächt-r Wilheirn
Heitkamv  ans Düffeldori verkästet  worden , ebenw
seine Geliebte, hie Frau Karoljne K ewv fcr.  die von der
Ermordeten als Ztütze anaenommc» ivordcn war . Bei sbr« r
Fluckt nach der Ermordung hatten sic den schwarzen Dackel
der Frau Kanfimann mitgenommen. Ariminalwochtmcister
Schaub vom Polizeipräsidium in Kastcl ermittelte nun . daß
ein selchcr Hund in Erfurt einem Gastwirt maclanfen war.
Es war der Hund der Ermordeten. Tainit war erwiesen,
hak das Mördervaar in Erfurt acivejcn war. un̂ t * ka«
nun die Bermntuna nabe, daß es sich »ach Berlin gewandt
hätte. Diese Bermntuna erwies sich nls richtig.

§port.
Todesstnrz aus der Rennbahn . Der am Sonntag bei den

Rennen zu Düsseldorf  gestürzte Jockeylebrlin̂g Kurt
Li ebsck ist seinen Verletzungen, einem drvvclten Lchädel-
bruch erlegen.  Kurt Liebich stgnd im 21. Jabre nnd̂ be¬
fand sich im vierten Jahre bei Trainer Tstiede-Karlshorst î«
der Lehre. Er war sowohl in Flock wie in Hindernis¬
rennen ein befähigter Reiter , der noch in letzter Zeit ver¬
schiedene' Erfolge erzielen konnte und u. o. auch den Ucber-
raschungssieacrRiederwald in StranSbera steuerte.

vermischte;.
Schnellzna von Verbrechern zum E» t>

«leisen gebracht.  Nach rtfr Mellmna der Vetersbur-
»er Telearaphenagcntnr hat ans der W l a d i ka w ka s -
bahn  eine Verbrccherband« von siebzig Mann die Schiene«
ankaeristcn und einen S -̂ nellzn« znni Entaleisen aebr»«bt.
von dem secks Maaen de« Damm hinunterftürzten Die Ver¬
brecher haben daran? alle Fabraäfte. vo»^ denen acht « tötet
«nd fnnfzia verletzt wnrden. ansge plündert

Zwei Polizeibcamte von Falschsvieler« niederaeschoste«.
Bei einer Suche nach Falschspielern im Lokale eines Gast¬
wirts zu Hannover  wurde der Polizeiwachtmeister Dan-
ncnbnnk durch Scknsie in Ban» und Riereu schwer verlebt,
lodaß an seinem 'Auskommen gczwcifelt wir«. Der Knari-
nalbeamte Bondick erhielt Schüsse in die Schulter. Durck
berbeiaeholte Soldaten aelana es. iechzebn Falsch- und
Glücks'vieler fcstzunehmen. während zwei entkamen, dar¬
unter der berüchtigte Einbrecher Dobersteiu. ein Pole ^ der
mit langen Zuchthausstrafen vorbestraft ist. Fa » sämtliche
Festaenommenen sind Polen , die sich in Hannover^ während
des Krieges aushalten untd nicht zum Militär einae-.oaen
worden sind _

Volkswirtschaft.
Zeichnungen auf die 7. Kriegsanleihe.

Städtisch« Sparkaffe Charlottenbura18 Mill . Mark.
Gelsenkirchener Bergwerks-A.-G. von k aus 10 Mill M.
Sparkasie Altena i. W. 3 Mill. Mark.
Landesversicherungsanstalt Oberbayern 3 Mill . Mark.
Stadt Fürth 3 Millionen Mark.
Aktien-Gesellschaft Phönix Hoerde 10 Mill. Mark.
Telefonfabrik Berliner & SudicatiS G. m. b. H. 1%

Millionen Mark. . »n .
Preußische Hypotheken-Aktienbank 2>4 Millionen Mark.
Werksangehörige der Firma Lousg Busch. Metallwaren¬

fabrik. Mainz 350 000 Mark.
Allgem. Deutscher Bersichernngs-Verein A.-G., Stutt¬

gart 0 Millionen Mark.
Hoffmanns Stärkefabriken, Bad Salzuflen 500 000 M-
Straßburger Druckerei und BerlagSanstalt voxm, R.

Srbnlz <8: Eie., Straßbnrq i. E . 100 OOO Mark.
Gebrüder Bing A.-G., Nürnberg 2 Millionen Mark.
LandesversichernngSanstaltEllast-Yotbrinaen 3 Mill. M.
Ber. Stahlwerke van der Zypen und Wisienep Eisen¬

hütten A.-G. 8 Millionen Mark.

Aii8W2 °rtige Börsen.
XeM-Yorker Börse.

Ke-w.forb . 9 Okt
Tenden* Uir Geld . . . . .
Geld auf 24stunden . . .
Weci 8(l Perltn . . . . . .
Sllter -pnlllon . . . . . . . .
Atch .Top.n .SantaFc Sh.
Rnltimcre Ohio comm..
i »nada r »eiflo Shnre«
. hlca ; o Mllnenkee o.
_St . Pam Shares . . .
DenT.B.BioGr*nde com
Erie cotnm. . . .
. . - do. .fst . prefered . . ■
.Illinois <eptral Shares
I.oWsTlll«».>' «# vii1e6.
MiS8.Kans&Teiascom.
. . . ...do. d(t..pre1

V. K. l,. K.
roh scdiwa

4- 2Vs
««?s/s 8P’'s
9?'/s 93 '.
E81! 561':

149'/j 149>c

503,4 49X
f'A 6‘h

19*'. 19-
2U1U 25-
9934 99-,.

119''. 118‘:
4>ie 4%

Missouri Paclftc comm.
New.York lentrjlhahti
Nortoikn.Testemcom.
North ern Pad fl ccomm.
Readinp comm. .
Roch Island o«n>.
Southern Pacific. .
. . .do.. . . Kail way com.
. . .do. do . l.prer.
Pnlon- Pacliic como». . .
.do . prefered

Wabash prete-ed..
Rethiehem Steel. .
Anaconda Copper. . » .
General -Eleotric .. . . . .
Vtiited tStHtc' St eei*

▼r . uk.

n? Vs
80-

%9'I>26’/s61>(i125*4
771/4
45»,4
11»

9Tk
721,4

116 "
97-

8Qili
?6si«
60 >!1351,477>4
<45H-

135‘lt102*14

Schriftieitung : Bcrnhaiv ® tot | iiä,
Berantioorytchfür deutsche und auswänige Politik: B.
für Kunst, Lisienschaft, Unterhattiing». und oolkSwirtschastlchcn Teil:
B. T. E <ke n he r 0 e1; für Stadt- »nd Lundiiachrjchten, Gertchl « nd
§po « : E. Dietzel:  für die Anzeigen: t. B . g. Batzler, ' (gintliih j,

Wieddaden.
Druckn. Verlag der « t e 1 d a >e n e r <8 t 1 1 og 8.« o ftq 1« <d. « 6. 0.

Bettkrbtziilll der WetterdieiiWrlle Ueilb»cg.
Pnranssi .chtliche Witterung für 43 . Oktober:

Meist wolkig urrd trübe Teilweise Rea«N. Rguh.
- S - stersta»- . CauL 2M,  Weilburg 2.00 Meter,
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Einladung
zu den Versammlungen zur Eorderung und

Vertiefung des Glaubenslebens
vom 15_ 17 . Oktober 1917,

im Saale des Vereinshauses , Platter Strasse 2.
Montag, den 15. Oktober , abends 8*/» Uhr : Begrttssung

und Gebetsversammlung.
An den folgenden Tagen:

Vormittags8>/» Uhr : Morgenandaeht und Gebets-
gemeinsehaft.

Vormittags 10 und nachmittags 4 Uhr : Behandlung des
Themas.

Hauptthema: Das Lnaöenei'lebms des Glaubens.
Dienstag, den 16. Oktober : Die einzige Antwort auf

die Zweifelsfragen der Gegenwart . —
Der einzige Weg zur Heilsgewissheit.

Mittwoch, den 17. Oktober : Die einzige Quelle sitt¬
licher Kraft . — Die unzerstörbare
Grundlage der Mission.

Abendversammlungen um 81/* Uhr;
Dienstag : Evangelisation.
Mittwoch : Schlussversammlung.

= = = == Eintritt frei I = == ==
Alle Anfragen sind zu richten an die Sudan*Plonler*

Mlsslon, Wiesbaden , Emser Strasse 12.
Der Vorstand der Sudan - Plonier - Mlssion.

Zlemendorff, Vositzender Mockert
z. Zt. i. Felde stellvertr . Vorsitzender

Held, Missionsinspektor.

r ~" >
Samstag, den 13. Oktober , abends 8 Uhr Im Casinosaal:

|gegeben
TOB

iiiniiiiiiiiniiiiiitiiiiiiiiiiiiniimiiiiiiuiiiniifiiiiiiiiniiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiRiiiiMiiiiiiiintiiHmitHttHtiiiiniiiiin

Totenklage von Liszt, Wandererfantasie von Schubert,

ier
Noct. cis. moll, Imprompt. Fis dur , Mazurka, Barcarole
von Chopin, Variat. u, Fuge v. Brahms, Ung. Rhapsod.

Nr. 12 v. Liszt.
Konzertflügel ,,Jbach“ (v. A. Stoppler , Hier).

Reservierte Karten zu 3 und 2 Mark, unnummerierte
Sitze I Mark vorher bei Heinrich Wolff, Wilhelmstr. 16

und an der Abendkasse. 2273

Cbalia.
Kirchgasie 72. trlefon 6137

Heute letzter Tag!
Mia May

in dem phantastischen Schauspiel
Kitte Emen und der Tod.
Bieder eine Glanzleistung der

beliebten KiinUlerin! 7913

Institut Worbs *912

Einz,n. betr.Vorb.-Anit.i.WieSb.
Nord. a. all.Mil.- u.Sckiilvrüf.u.
Noter. Arbeitsst.b.Prim.Ferienk.
Lebranit. T. alle Spr.. a. T. Ausl..
Ueberg.-Anst.f.Begabt.a.b.Schul.
Fortbildg. f.Sebül.u.Erwachsene.
Aufnahmev. S. Lebensiahr an.
Pr .-Uisterr.ina.Käch.,a. f.Mädch.
F. Kriegst,u.i,Kind,viel Ermaß.,
ebenson'ir im Silfsdienst Tätige.
ImInst .werb.Arb.z.Guiisten dcS
Silisdienstes billig ausgefübrt.
Dir.: Worbs.Inh . d. Oberl.-Zgn.
Adclheidstr.46.Eg.Oranienst. 20

Metall -Mobilmachung.
Tie für rechtzeitige Ablieferung der

Einrichtungsgegenstände
tus  Kupfer lind Kuvserlegierungen festgesetzte

Prämie von 1 Mk.
wird noch bis zum 31. Oktober  ds . 9s . bezahlt.

Das Publikum wird daher gebeten, diese Gegenstände, sowie
alle weiteren beschlagnahmten und nicht beschlagnahmten Metalle
aus Kupfer, Messing, Nickel und Aluminium bei der Sammel-
itelle weiterhin zu den seitherigen Preisen abzuliefern. 2298

_ _ Der Magistrat.

wer ttriegr-vefcha-igle
ttaufleiite, Bürogehtisen und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die

VerulitteliWsstelle für KriegsbesWigle
im Arbeitsamt , Dotzheimer Straße 1.

Amtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 3. bis einschließlich

10. Oktober 1917 bei der Königlichen Polizei-Direktion ange¬
meldeten Fundsachen:

Gefunden:  1 Paket mit Lebensmitteln. 1 Damenpone-
monnaie mit Silbergeld, 1 goldene TamenuHr an langer eiser¬
ner Halskette, 1 schwarze Damenubr, l Hcrren-Nickelubr, ein
goldener Damenring mit Brillanten, Reichskassenscheinc, «in
Zigarren-Etui, 1 Brieftasche mit Papiergeld, 1 Damenjacke.ein
Handkarren. 1 goldene Brille, 1 silberne Damenubr im Leder¬
armband, 1 Damcn-Handtäschchcnmit Inhalt , 1 silbernes Hals¬
kettchen mit Anhänger, 1 brauner Herren-Glacehandschuh.

Zugelaufen:  3 Hunde.
3u geflogen:  1 Brieftaube.

Königliche Polizei-Direktion Wiesbaden.
Sonnenberg. — Bekanntmachung

Freigabe von Hafer und Gerste zu Futtcrzwccken.
Die Halter von Pferden. Zuchtbullen, Zugochsen. Zugküben

und Zuchtsauen können nach der Verordnung vom 10. September
1817 die Erlaubnis erhalten, in der Zeit vom 16. September
bis 15. November 1917 Hafer oder Gerste aus ihren selbstge-
bauten Früchten nach den Bestimmungen der genannten Ver¬
ordnung verwenden oder falls sie keine der genannten Frmbt-
arten im Besitz haben, zugewiesen erhalten. Diesbezügliche An¬
träge müssen bis spätestens 15. Oktober gestellt sein. Die For¬
mulare zu den Anträgen werden den Tierhaltern durch Boten
zugestellt und müssena« dem genannten Termin wieder auf
dem Ratbaus, Zimmer Nr. 3 abgegeben sein. Sollten Tier¬
halter keine Formulare erhalten haben, so können dieselben
auf dem Rathaus in Empfang genommen werden. Nach dem
15. Oktober eingehende Anträge können nicht mehr berücksichtigt
werden.

Sonnenberg, den 11. Oktober 1917. 5374
D« Bürgermeister. gufielt-

Gr. Part. Farbbänder. Ouali-
tätsw,. Schreibmasch-Gelegen-
beitskäuie nur an Selbstver-
brancher.Kraft-Pack-Kordcl.Pa-
vierlager, Feidvostoers.-Arkikel.
SchrckmschMiihails Strittet,

Rikolasstraße 21. [*772

Llliseilstmtze 25
ist die herrschaftlich einge¬

richtete3. Etagev. 8 Zim„
2 Kellern. 3Dachzimmern.
Badeeinricht., Lauftrcpve.
Zentralbeiz., elektr. Licht.
Gas ulw. per sofort zu
vermieten. Näh. Kontor
Gebrüder Wagemann.8932

Privatmann sucht einige

M , killst AdMe.
Diskretion zugesichert. Händler
zwecklos. Angeb. mit Größe u.
Preis unter H. B. 3138 a» die
Geichaitsstelle ds. Bl. lM.1088
(j )rfittet wirb: GlaS. Marmor,^"""»eaenstänbe aller Art.
^Porzellan feuerfest im Waller
baltbari. Lirismvlâ 6 beiD. Ublmaon,  167«

Israelitische Kultussemeindr.
Svnagoge: Michelsberg.

G»i1ksdie»ft i« !xr Ha»pisqu,gog«:
Freitag, de» 12, Oktober,

Rilitiirgottesdienst und Predigt
abends 5.zo Uhr

Sabbath, den 13. Oktober,
morgens 0.00 Uhr

» nachmittags3.00 Uhr
» Ausgang 6.25 Uhr

Wochentage morgens 7.00 Uhr
, abends 5.30 Uhr

Dir cSemeindebibltothekist ge»
öffnet: Dienstag nachmittags von
3 bis 1.30 Uhr.

Alt-Israel. Kultussemeinbe.
Svnagoge: Friedrichstr. 33.

Freitag
Sabbath

Wochentage

abends 5.15 Uhr
morgens 8.15 Uhr
Bortiag 10.15 Uhr

nachmittags3.00 Uhr
abends 6.25 Uhr

morgens 7.00 Uhr
abends 5.00 Uhr

Vorschuß-Verein-»Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpsücht.

Zriedrichstrahe 20.

Wir sind bereit, denjenigen unserer Mitglieder, welche sich
an der Zeichnung auf die

beteiligen wollen, zur Zeit jedoch nicht über größere Barmittel
verfügen und auch nicht in der Lage sind, durch Beleihung
anderer Wertpapiere die erforderlichen Gelder zu beschaffen,
unsererseits Geld unter folgenden Bedingungen vorzuschießen:

Bei der Zeichnung sind je Mk.15—für gezeichnete Mk.100.—
Kriegsanleihe einzuzahlen. Allmonatlich sind weitere Mk. 5—
für jede gezeichneten Mk. 100.— abzutragen. Weitere Abzahl¬
ungen sind jederzeit gestattet.

Das von uns vorgeschossene Geld ist mit 5°/0 zu verzinsen.
Die jeweils fälligen Zinsscheine der Kriegsanleihe verrechnen wir
auf die Zinsen des Darlehens. — Die Höchstgrenze einer der¬
artigen Zeichnung setzen wir auf Mk. 3000.— fest.

wir geben hierdurch einem jeden unserer Mit¬
glieder die Möglichkeit, nach seinen llrästen die vater¬
ländische Pflicht der Zeichnung auszuüben und dabei
seine Ersparnisse sicher und gut verzinslich anzulegen.

Wiesbaden,  den 4. Oktober 1917. 7862

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haflpflicht.

Hirsch. Zchleucher.

Oie

Staltgart:ßerligeFUers.:RhUG«ellsifeaIt
gewährt

Vercidierung gegen Sadismen
durch

Flieger-Angriffe
unter günstigen Bedingungen zu niedrigen Beiträgen.

Näheres durch die 7857
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Franz Kleins , Rheinstrasse 74.

Sonnenbera. — Bekanntmachung
Personenstands-Aufnahme.

Die Aufnahme des Personenstandes im Gemeindebezirk
Somionberg für die Einkommensteuerveranlagung des Steuer-
iabres 1918 findet am Montag, den 15. Oktober statt und zwar
gelangen Hauslisten zur Verwendung. Die Formulare werden
den Hausbaltungsvgrständen rechtzeitig zugehen. Di« Ausfül¬
lung bat nach dem Stande am 15. Oktober 1917 zu erfolge»,
mit der Maßgabe, daß auch alle im Heere stehenden Sounen-
berger Einwohner aufzunehmen sind. An diesem Tage werden
die Listen wieder abgeholi. Es wird darauf hingewiesen, daß
zur Vermeidung von Weiterungen und Rückfragen die Listen
sorgfältig auszuMllen sind. Insbesondere sind die Haushal-
iungsvorfiände gehalten, daraus zu achten, daß die Haus¬
nummern, die Konfession und die Staatsangehöriakeit genau
verzeichnet sind. 9m Uebrigen sind sämtliche Personen ver¬
pflichtet, dem mit der Ausnahme des Personenstandes betrauten
Beamten die geforderten Auskünfte zu erteil«».

Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder bellen
Vertreter ist verpflichtet, der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorhande¬
nen Personen mit Namen, Berufs- oder Eriverbsart, Geburts¬
ort, Geburtstag und Religionsbekenntnis für Arbeiter, Dienst¬
boten und Gewerbegehilfm auch den Arbeitgeber und die Ar¬
beitsstätte anzugeben.

Wer für die Zwecke seiner Haushaltung oder bei Aus¬
übung seines Berufes oder Gewerbes andere Personen dauernd
gegen Lohn oder Gehalt beschäftigt, ist verpflichtet, über das
Einkommen, sofern es den Betrag von jährlich 3000M nicht
übersteigt, auf Verlangen Auskunft zu erteilen.

Wer die von ihm geforderte Auskunft verweigert, ^der
ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der gestellten Irrst
gar nicht ober unrichtig oder unvollständig erteilt, wird mit
Geldstrafe bis zu 300 Jt  bestraft.

Sonnenbera, den 8. Oktober 1917. 2331

Der BSraermeilter. Buchelt.

Somienberg. — Bekanntmachung
Ausgabe der Brotkarten am Samstag,  den 13. Ok¬

tober 1917. — Zeit: Dir gleiche wie die Verkaufsstunden für
Fleisch. — Ort : «Nassauer Hof".

Sonnenberg. den. 11. Oktober 1917. 5878
Der Bü-aer« eiArr. Buch «lt.

Bekanntmachung.
Betrifft: Answeis bei Reise«.

9m Bereich des stellvertretenden Generalkommandos
18. A.-K. finden Eisenbabnüberwachungsrejsen statt. Sie haben
sich infolge der fortgesetzten feindlichen Agententätigkeit zum
Schuhe unseres gesamten Wirtschaftslebens und militärischer
Maßnahmen nötig gemacht.

Die Ueberwachungsreisenden[Militärpersonen in Zivil)
sind mit Ausweisen versehen, die sie vorzeigen.

Jede Militär- und Zivilperson ist verpflichtet, sich diesen
Ueberwachungsreiiendengegenüber, sobald sie darum angeganaen
werden, auszuweisen. und zwar:

Personen in wehrpflichtigem Alter durch die Militär«
vaviere, Ausländer durch Paß bezw. Patzersatz. und alle übrige»
Inländer am besten durch einen polizeilichen oder sonstigen be«
bördlichen Ausweis mit Angabe der Staatsangehörigkeit, des
Wohnortes und des Alters und möglichst auch mit abgestempel«
tem Lichtbild.

Bon der Einsicht der Reisenden wird erwartet, daß de»
betreffenden Militärpersonen, denen dieser Dienst übertrage!»
worden ist, keine Schwierigkeiten bereitet werben.

Die Ueberwachungsreisenden sind berechtigt, solche Rei¬
sende, die sich weigern, sich auszuweisen, oder die falsche An¬
gaben über ihre Person machen, und nach Befinden auch solche,
die sich nicht ausreichend über ihre Person auszuweisen im¬
stande sind, vorläufig scstzunrbmen und sie von der Eisenbahn¬
fahrt so lange auszuschließen, bis die Persönlichkeit einwand¬
frei fesigestellt ist.

Es liegt daher im Interesse der Reisenden selbst, der Auf¬
forderung, sich auszuweisen, willig nachzukommen.

Frankfurt a. M., den 22. September 1917.
18, ArmeckorvS. Stellvertretendes Generalkommando.

Der ttcllb. Kommandierende General:
gez.: Riedel.  Generalleutnant.

Sonnenbera. — Bekanntmachuna.
Verkauf von Fleisch  und von Wurst  bei den hiesigen

Metzgern am Samstag,  den 13. Oktober 1917 in der ab¬
wechselnden Reihenfolge der Brotkarten-Nummern wie folgt:

Nummer 301 bis 509 von 8 bis 9 Ubr vormittags
« 501 bis 700 von 9 bis 10 Uhr vormittags
« 901 bis 1100 von 11 bis 12 Uhr vormittags ■
« 701 bis 900 von 10 bis 11 Uhr vormittags ,
„ 1101 bis 1300 von 2 bis 3 Uhr nachmittags
« 1301 bis 1500 von 3 bis 4 Ubr nachmittags
« 1501 bis 1658 und 1 bis 100 von 4 bis 5 Ubr \'

nachmittags.
„ 101 bis 300 von 5 bis 6 Uhr nachmittags.

Während der gleichen Stunden erfolgt die Abstemvelurit
der Fleischmarken im «Nallauer Hof".

Durch Aushang wird noch bekannt gegeben werden, welche
Mengen für jede Person am Samstag,  den 13. Oktober
zum Verkaufe kommen.

Sonnenbera, den 11. Oktober 1917. 237?
Der Bürgermeister. Buch eit.

Sonnenbera. — Bekannimachuna.
Einziehung eines Feldwcgeteiles.

Die Gemeinöekörverschaftenhaben beschlossen, einen Teil
des GemeindeseldwegesKartenblatt 17 Nr. 1333/56 in einer
Größe von 34 Quadratmeter anschließend an das bereits früher
verkaufte Stück an einen Anlieger zu veräußern.

Dies wird zur öfsentiicken Kenntnis gebracht mit dem
Hinweise, daß Einsprüche gegen diese Feldwegeeinziehung inner¬
halb einer Frist von 2 Wochen bei dem Gemeindevorstander¬
hoben werben können.

Sonnenbcrg, den 9. Oktober 1817. 7372
2er Gemeiudevorstand. I . SB.: 6 61  i st. Beig°ord-«ter.
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